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Gouverneur Leutwein
gehn Jahre hat der jetzt ausſcheidende Gouverneur ſeine

Arbeitskraft der Koloniſierung Deutſch Südweſtafrikas ge
widmet Er kam als das Land in Aufruhr war und ver
läßt nun ſein Wirkungsgebiet gleichfalls bei Gelegenheit
eines Krieges Der Erfolg ſeiner Lebensarbeit im Schutz
gebiete iſt in Frage geſtellt ſeine Tätigkeit hat infolge einer
Reihe zuſammentreffender ungiiger Momente nicht die
Frucht getragen um die er die Arbeitslaſt auf ſich nahm
Er iſt geſcheitert infolge der Widerſtände die ihm überall
begegneten und denen er nirgends mit genügender Kraft
entgegentreten konnte weil ihm die Mittel dazu fehlten

Gouverneur Leutwein hatte die ſchwere Aufgabe in einem
Lande wo Ausbeutungs und Unterdrückungspolitik das
große Wort ſich anmaßen wo zu den Gegenſätzen zwiſchen
Schwarz und Weiß die Differenzen in der Beſiedlungsfrage
ob Bauernbeſiedlung oder Groß Plantagenwirtſchaft
hinzukommen die Rolle eines zwiſchen den Parteien
ſtehenden Vermittlers zu ſpielen Den einen ging
ſeine Politik nicht weit genug den anderen aber mußte es
ſcheinen als ob er ſich viel zu wenig den Forderungen der
großkapitaliſtiſchen Kolonialexploiteure widerſetze Gouver
neur Leutwein ging jedenfalls von der allein richtigen An
ſchauung aus daß ſein Gouvernement ein Schutzgouverne
ment für alle deutſchen Untertanen ſei auch für die neuen
deutſchen Untertanen ſchwarzer Farbe Leider wird ja in
Deutſchland dieſer Standpunkt vielfach noch nicht geteilt
ja kaum begriffen Man neigt in kolonialen Kreiſen der
Anſicht zu als beſtehe die ganze deutſche Kolonialpolitik
darin die Eingeborenen von ihrer heimatlichen Scholle zu
verdrängen ſie wirtſchaftlich und politiſch zu entrechten und
den bisherigen Eingeborenen Beſitz auf dem Wege kaum
verſchleierter Gewalt in die Hände deutſcher Farmer zu
überführen Kein Gouverneur der einen Funken menſch
lichen Verantwortlichkeits und Gerechtigkeitsempfinden be
ſitzt kann einer Raubpolitik dieſer Art den Stempel behörd
licher Genehmigung aufdrücken Leutwein ſah in den
Negern ebenſogut deutſche Untertanen wie in den neuen
Einwanderern mochten ſie nun Deutſche Buren Engländer
oder Portugieſen ſein oder einer Nation angehören welcher
ſie wollten Er ſtellte ſich leider ohne Erfolg und ohne
Verſtändnis zu finden den Politikern entgegen die mit der
ſchwarzen Wirtſchafts und Volkskraft Südweſtafrikas Raub
bau trieben Er ſcheiterte weil er als einzelner die Folgen
dieſes Prozeſſes der Vernichtung der ſchwarzen Raſſe nicht
verhindern konnte obwohl er das Gefährliche der Situation
einſah Er wußte daß die deutſche Kolonialpolitik wenn
ſie nicht behutſam Bedacht darauf nahm den deutſchen Be
ſitz der ſchwarzen Arbeitskraft zu behüten ſondern wenn ſie
es zulaſſe daß die Eingeborenenkraft gewiſſermaßen aus

der an und für ſich nicht allzu wertvoll iſt noch um ein
Beträchtliches entwerten müſſe Gegenüber dem ungeſtümen
Drängen der einzelnen deutſchen Kolonialabenteurer die
ſich möglichſt raſch dort unten in Südweſtafrika auf alle
mögliche Weiſe zu bereichern trachteten um reich geworden
dem Lande den Rücken zuzukehren und ihr Geld in Europa
zu verzehren vertrat er das Geſamtintereſſe der Kolonie
er ſuchte dauernde Zuſtände zu ſchaffen das ſchwarze
Menſchenkapital im Lande zu ſchonen die neuen Einwanderer
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Kräftigung des geſamten wirtſchaftlichen Lebens der

Leutweins geſunde Kolonialpolitik iſt ein Opfer derjenigen
Leute geworden die mit ihrem wirtſchaftlichen Draufgänger
tum über das Ziel hinausſchoſſen und durch die Brüskierung
des ſchwarzen Volkstums den Widerſtand der Negerſtämme
g die deutſchen Unterjochungsverſuche künſtlich geſchaffen
haben Die Parlamente widmen der Art wie bei uns
koloniſiert wird leider noch immer zu wenig Aufmerkſamkeit
Man bedenkt nicht daß die ſchwarze Völkermaſſe in unſeren
Kolonien unter deutſchen Reich sſchutz und Recht sſchutz
geſtellt iſt daß ſie deutſche Untertanen ſind die einen An
ſpruch darauf haben daß das Reich ſich ihrer pflichtmäßig genau
ſo annimmt wie ſeiner übrigen Untertanen Nichts Schlim
meres könnte dem Deutſchen Reiche paſſieren als wenn es
die Politik einſchlüge ſeine Kolonien von ihrer ſchwarzen
Bevölkerung zu entäußern aus dey von Schwarzen be
ſiedelten Territorien wirtſchaftliche Wüſten zu machen
außer dem moraliſchen Intereſſe verlangt es das wirtſchaft
liche Jntereſſe daß der Schwarze in ſeinem Beſitz re
ſpektiert wird daß er nicht zu einem vogelfreien Wüſten
proletarier herabſinkt deſſen Exiſtenz auf Diebſtahl und
Raub angewieſen wird

Wir befinden uns noch an der Schwelle kolonialer Ent
wicklung aber wie viel häßliche Blutflecken vernnzieren
bereits die junge deutſche Kolonialpolitik Anſtatt eine neue
Kultur in Südafrika zu ſchaffen anſtatt eine Anbahnung
friedlicher Beziehungen zwiſchen zwei fremden Raſſen zu er
reichen hat Maßloſigkeit und Gewiſſenloſigkeit eine fürchterlich
deutliche Sprache geführt Gonverneur Leutwein trägt
jedenfalls nicht die Verantwortung daß es ſo geworden iſt
Ueber ihn hinweg iſt die Entwicklung dahin gelangt wo ſie
heute ſteht Er vertrat das Intereſſe des Reiches die
Intereſſen der Einzelnen aber brachen auf das Reichs
intereſſe ein und griffen über es hinaus

Wie die zukünftige Geſtaltung unſerer Kolonialpolitik
werden wird darüber ſind die Akten noch nicht eröffnet
Wenn mit dem Rücktritt Leutweins eine Aenderung des
Syſtems eintreten ſollte nach der Richtung hin daß
unſere Kolonialpolitik eine noch rigoroſere Tendenz an
nehmen ſollte als ſie bisher leider infolge Ueberwiegens
nichtamtlicher Einflüſſe deſaß ſo würde das in hohem Maße
bedauerlich ſein Seitdem das Reich der Träger der
Kolonialpolitik geworden iſt hates von ſeiner Kultur
höhe aus die Entwickelung der Kolonien zu beeinſluſſen allen
kolonialen Einzelbeſtrebungen die mit dieſem Reichsintereſſe
kollidieren iſt aber von welcher Seite ſie kommen mögen
ein ſtarker Damm entgegenzuſetzen Die Loſung für die
Zukunft muß lauten nicht weniger Leutwein ſondern
eutwein in verſtärktem Maße r
Oberſt Leutwein hat urſprünglich im badiſchen Militärdienſt

geſtanden und iſt ſeit Oktober 1869 Offizier Den Feldzug gegen
Frankreich machte er im 5 badiſchen Jnf Regt mit und blieb
bei der Uebernahme der badiſchen Truppen in den Verband der
preußiſchen Armee bei dieſem Regiment das damals die Nr 113
erhielt 1877 rückte Leutwein zum Oberleutnant auf beſuchte
die Kriegsakademie und wurde im Januar 1884 Hauptmann und
Kompagniechef in ſeinem Regiment Von 1887 ab war er als
Lehrer zu den Kriegsſchulen in Neiſſe und in Hersfeld komman
diert trat zu Neujahr 1892 als Kompagniechef in das Jnf Regt
Nr 46 und wurde dieſem am 27 Jannar 1893 als Major
aggregiert Jm November desſelben Jahres zum Auswärtigen
Amt kommandiert wurde er zum Landeshauptmann von Deutſch

möglichſt ſeßhaft zu machen einen organiſchen kolonialen
Aufbau zu begründen dem es nicht auf einen momentanen
Schleudererfolg ankommt ſondern auf eine innere lebendige
e

ruilleton
Das alte und das moderne japanische Drama

Nach dem Vorgange von Sada Yacco und Kawakami und
ihrer Truppe hat jetzt ein zweites japaniſches Theater
Hſemble eine europäiſche Gaſtiſpielreiſe angetreten
Vas uns von der älteren dramatiſchen Literatur der
Wpaner heute noch intereſſiert das tritt uns nur in den
Lolzſchnitten der großen japaniſchen Künſtler entgegen
utamaro Hokuſai Toyokuni und viele andere haben den

Lauptſtoff ihrer ſchönen Bücher und Blätterfolgen den
Sfenen der einzelnen Stücke entnommen die ſie auf dem
Mater ſahen Und wenn wir nun einen Daimio Ritter
v Rüſtung mit einem anderen kämpfen ſehen ein

a Uerndes Mägdlein Dämonen Teufel oder ſonſt Perſonen
Alerlei Stellungen und Gebärden fragen wir auch den

Werken nach die uns das Rätſel dieſer Holzſchnitte löſen
u An und für ſich haben wie in einer eingehenden Studie
wird dieſes Thema in der Revue hebdomadaire ausgeführt
ſind dieſe frühen Dramen keinen künſtleriſchen Wert ſie
an Zemlich regellos aus den reichen Legenden und

ihr eiſen der buddhiſtiſchen Religion und des japaniſchen
er zuſammengeſetzt und ihre Schönheit beſteht mehr in

als d wählten Sprache und manch feinen lyriſchen Einlagen
Spiele einer wohlüberlegten Kompoſition Die ſrüheſten
No t die den Myſterien unſeres Mittelalters ähneln die

eingice haben einen Chorus der bisweilen nur aus einer
eglet Perſon beſteht auf der Gitarre ssmniseen ſich
eine de gab dieſer Chorführer die Expoſition in einem

enden Liede ja er beſchrieb dann im Laufe des Stückes
e dwäte e ſühle und die ſeeliſchen Stimmungen der Schauſpieler

Zu end dieſe durch Giſten und Mienenſpiel die inneren
Ein Regiſſeur leitetetände ihres Gemüts darſtellten

Südweſtafrika ernannt ſo daß er volle elf Jahre dieſes Schutz
gebiet verwaltet hat Anfang 1895 wurde er auch mit dem
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erſt im Juni d J an General v Trotha abgegeben1898 führte er den Amtstltel kaiferlicher on See
1829 wax er zum Oberftleutnant und im Juni 1901 zum Oberſt
aufgerückt Von den Kämpfen die Leutwein in Südweſtafrita
gegen Aufſtände der Eingeborenen zu beſtehen hatte ſei hier nur
die Niederwerfung des Häuptlings Hendrik Witboi im
Jahre 1895 beſonders hervorgehoben Zahlreiche Kriegsaus
zeichnungen ſo der Rote Adlerorden 4 Klaſſe der Kronenorden
3 Klaſſe das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen Hausordens
ſämtlich mit Schwertern ſowie verſchiedene außerpreußiſche
Schwerterorden ſind ihm für ſeine verdienſtliche militäriſche
Tätigkeit im Schutzgebiet zu teil geworden Jetzt ſteht Oberſt
Lentwein kurz vor der Beförderung zum Generalmaj ajoBrigadekommandeur er mr

Der als Nachſolger des Oberſten Lentwein für den Gou
verneurpoſten in Deutſch Südweſtafrika in Ausſicht genommene
Generalkonſul v Lindequiſt iſt bereits mehrere Jahre lang
in Südweſtafrika tätig geweſen und mit den dortigen Verhält
niſſen auf das genaueſte vertraut Er wurde am 18 Mai 1886
als Referendar beim Oberlandesgericht Stettin verpflichtet ging
dann zur allgemeinen Staatsverwaltung über und war Regie
rungsreferendar in Trier Jm Juni 1892 zum Reuierungs
aſſeſſor befördert trat er in die Dienſte des Auswärtigen Amts
arbeitete zunächſt in der Kolonialabteilung und ging im Februar
1894 als rechtskundiger Hilfsarbeiter nach Windhuk wo er 1895
zum Stellvertreter des Landeshauptmanns ernannt wurde Jn
dieſer Stellung blieb er ſeit Anfang des Jahres 1897 als
Regierungsrat bis er im Juni 1900 mit der Verwaltung des
deutſchen Generalkonſulats in Kapſtadt beauftragt wurde
Seine endgültige Ernennung zum Generalkonſul erfolgte vor
zwei Jahren Während ſeiner Wirkſamkeit im Schutzgebiet hat
v Lindequiſt auch an den Kämpfen gegen die Eingeborenen teil
genommen und ſich dabei den Kronenorden 4 Klaſſe mit
Schwertern erworben

Deutſebes Reich
Hof nud Perſongalngchrichten

Der Karfer hatte ſich am Sonnabend abend bei dem Reichs
kanzler Grafen Bülow zum Diner angeſagt Einladungen
hierzu ergingen an die Staatsminiſter v Einem v Budde und
v Tirvpitz Staatsſekretär Frhrn v Richthofen Unterſtaats
ſekretär v Mühlberg Wirkl Geh Rat v Holſtein Direktor der
Koloniglabteilung Dr Stübel Wirkl Legationsrat Profeſſor
Dr Helfferich, Generalmajor à la euite Graf Moltke Flügel
adjutant Kapitän z S v Müller Geh Rat v Loebell und
Oberleutnant v Schwartzkoppen

Die Zwei Kaiſer Zuſammenkunft
Das Neue Wiener Tagblatt erklärt aus Petersburg von

einer Seite die dem Blatte als autoritativ bezeichnet wird die
Mittellung daß eine Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und dem Kaiſer Nikolaus tatſächlich ver
einbart ſei und ſchon in der nächſten Zeit ſtattfinden
werde

Eine Anſprache des Kaiſers
bei der Vereidigung der Rekruten in Potsdam wird
nachträglich von der Berliner Mittagszeitung berichtet Der
Kaiſer wies u a darauf hin daß des deutſchen Soldaten höchſte
Pflicht ſet in Fällen der Not und Gefahr freudig das Leben
für den Landesherrn zu laſſen und für die Jntereſſen des
Vaterlandes in die Schanze zu ſchlagen Die jungen Soldaten
ſollten ſich an ihren Brüdern auf blutiger Wahlſtatt in Süd
weſtafrika ein Beiſpiel nehmen welche obgleich ſchon längſt
nicht mehr aktiv unter der Fahne dienend ſich freiwillig zu der
Expedition gemeldet hätten um dem König und dem Vaterlande
erneut treu zu dienen Weiter legte der Kaiſer den Rekruten
klar welche hohe Ehre es ſei der Garde in Potsdam an
zugebören die ihren Dienſt unmittelbar unter ſeinen des

Kommando der nen errichteten Schutztruppe beauftragt das er

durch dumpfe Schläge auf ein Becken das Auftreten wichtiger
Perſonen ein und gab pathetiſchen Worten durch ſolche
Muſik einen tieferen Nachhall

Daneben gab es auch burleske Poſſenſpiele und Farcen
die kiogen in denen ſich der japaniſche Humor auslebte
Dieſe Nö beſtanden bis ins 17 Jahrhundert ſie waren
hauptſächlich auf den Geſchmack der Samurais berechnet der
Krieger und Beamten Dann begann allmählich eine volks
tümliche Strömung ſich bemerkbar zu machen Die Bauern
und vor allem der bis dahin verachtete Kaufmannsſtand
gewannen an Anſehen und Bedeutung doch wurde den
Samurais überhaupt der Beſuch des Theaters verleidet weil
ſie ihre Schwerter die zu tragen ein ihnen allein zuſtehendes
Vorrecht iſt dorthin nicht mehr mitbringen durften Sie
hatten nämlich ſehr oft ſtatt eines bei uns gebräuchlichen
unſchädlichen Ziſchens ihre Waffen gebraucht um ihr Miß
fallen auszudrücken und ewige Streitigkeiten und Kämpfe
hatten die Aufführungen begleitet Darum verboten die
Theaterdirektoren allmählich Schwertträgern das Betreten
der Schaubude und ein Geſetz beſtätigte ſchließlich dieſes
Verbot Zu dieſer Zeit wurde auch Frauen verboten auf
der Bühne aufzutreten

Das Volksdrama des 17 Jahrhunderts entſtand nicht aus
religiöſen Spielen ſondern wurde geboren aus dem Vortrag
hiſtoriſcher Geſchichten die in einem Buch dem Tarheöki
aufgeſchrieben waren Auf einem kleinen Podium ſtellte ſich
ein maskierter Kerl auf und deklamierte Abſchnitte aus
dieſem Buch der großen Vergangenheit die er an effektvollen
Stellen mit Fächerſchlägen begleitete ſpäter erklangen wohl
auch noch ein paar Akkorde auf der Gitarre bei ergreifenden
Begebenheiten Dieſe Deklamationen wurden dann auf dem
Marioneitentheater durch Vorführung einzelner Puppen an
ſchaulicher gemacht die die Haupthelden vorſtellten

Chikamatſu Monzaimon der Begründer des neuen

Kaiſers Augen vollzöge Es ſei dies wohl der Wunſch vieler

ſpiele an Chikamatſu und ſeine Nachfolger ſchufen nun das
eigentliche japaniſche Drama das ſeine Stoffe der alten
Ueberlieferung entnahm und in blutrünſtigen Szenen Selbſt
morden Marterungen und Schaudertaten ſchwelgt daneben
rührende Bilder von Treue Ergebenheit und Liebe aufweiſt
Nur die geniale Geſtaltungskraft japaniſcher Schauſpieler
und die farbige Schönheit der Holzſchnitte können dieſe
Werke zu einem echten Leben erwecken und ihnen all den
Reiz verleihen a Reg bei ihnen empfindet und die
wir ſchwer nachfühlen könnendie Reſtauration Japans im Jahre 1868 und der domi

nierende Einfluß europäiſcher Kultur der damit begann
hat auch die dramatiſche Literatur in manchem verändert
Die Nö die auch heute noch dargeſtellt werden finden
doch nur noch eine hiſtoriſche Würdigung bei den Gelehrten
etwa wie unſere Oberammergauer Paſſionsſpiele die alten
hiſtoriſchen Volksſtücke erleben freilich noch eine begeiſterte
Aufnahme Doch der moderne europäiſche Geiſt wandte ſich
von dieſen Roheiten und Barbarismen ab und führte im
Jahre 1885 zur Gründung eines neuen Theaters des
Soſhi Shibal Theater der Gebildeten deſſen Reperkoire

nun freilich auch viele minderwertigen europäiſchen Stücke
enthiekt So wurden Bearbeitungen des Grafen von
Monte Chriſto und der Drei Musketiere aufgeführt eine
Bearbeitung der Miſérables von Victor Hugo dann die
Cameliendame Die Weit in der man ſich langweilt uſw
Eigentlich nur einen europäiſchen Antor haben die Japaner

für ſich erobert das iſt Shakeſpeare und auch ihn
haben ſie völlig japaniſiert um ihn ihrem Publikum nahe
bringen zu können Der Hamlet mit ſeinen tieſünni en
Betrachtungen und dem tatenloſen Hin und Herſchwanken
der Heiden hat ſie nicht ſo ſehr begeiſtert obgleich der Prinz
als ein europäiſch gebildeter Moderner auftritt und Ophelia
zur Geiſha wird Dagegen iſt die glühende Leidenſchaft

knüpfte mit ſeinen Stücken an dieſe Rezitationen der Puppen
Schanſpiels den man den Shakeſpeare Japans nennt der blutige Ausgang des Othello ganz nach ihrem Geſchmack

Etwas Sentalſges liegt in dem Weſen des Mohren etwas



nur einem beſchränkten Teile könne dieſe Auszeichnung
geboten werden Daneben ermahnte der Kaiſer die Rekruten

r Gotiesfurcht denn nur im Veſitze dieſer Eigenſchaft könne
er Soldat ſeinem ſchweren aber doch ſo ſchönen Berufe gerecht

werden Ohne Goit ſei kein Segen denkbar Wer Gott im
erzen trage werde die Mühen und Anſtrengungen die der
erf eines Soldaten und vor allem eines Rekruten mit ſich

bringe leichter bewältigen als derjenige der von Gort nichts
wiſſen wolle Man ſolle ſich freudig zu ſeinem Gott bekennen
und nicht erſt in Stunden der höchſten Not zum Allmächtigen
rufen Zum Schluß der Anſprache erläuterte der Monarch den
Rekruten daß die Vorgeſetzten an ſeiner Stelle
ſtehen und beſehlen und daß wie im Eide gelobt jeder ſeine
Pflicht an ſeiner Stelle tun ſolle dann würde ihnen der Dienſt
leicht werden und der Dank ihres Kaiſers nicht ausbleiben
Die Rekrulen ſollten auf ihren Rock ſtolz ſein und ihn
nicht dveſchimpfen iaſſen denn es ſei der Rock des
Königs und der dürfe nicht angetaſtet werden

Der preußiſche Städtetag
Der Preußiſche Städtetag iſt zum 6 und 7 Dezember vom

Vorſiande nach Verlin einberufen worden An den Verhand
inngen werden auch Stadtverordnete teilnehmen Der
Magiſtrat von Berlin erſuchte daher die Stadtverordneten
verſammlung wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung fünf
Stadlverordnete abzuordnen

Das Dresdener Kommnunnlkompromiſt
Wie das Berl Tagebl erfahren haben will wird das

nälionalliberalrantiſemitiſche Kommunalkompromiß in Dresden
eine Spaltung der ſächſiſchen nationalliberalen
Partei zur Folge haben 7 Dem Blatt wird aus Dresden
gemeldet daß einflußreiche Mitglieder aus dem RReichsverein
jetzt ausſcheiden wollen da ſie ſein Verhalten mit ihrer politiſchen
Ehre nicht vereinbaren können Das Kompromiß wurde in ge
heimer Sitzung des Vereins beraten, und iſt unter ſchärfſtem
Widerſpruch der Minderheit zur Annahme gelangt

Südweſtafrika
Jn Südweſtafrika ſind am Typhus geſtorben Gefrelter

Karl Schulz geb 4 1 79 4 11 04 auf Transport Otjo
ſondu Okahandja Reiter Friedrich Buſemann geb 5 3 81
6 11 04 Oljimbinde Am 6 Nov im Gefecht bei Hoakha
nas leicht verwundet Reiter Otto Bär geb 7 12 82 früher
Jnfanterie Regiment Nr 27

General v Trotha meldet unter dem 12 November aus
Windhuk Beſatzung der Station Haſur 1 Unterofſfizier

aber

7 Mann vor ſtarken Morengatruppen nach Rietfontein O
zurückgegangen Morenga ſoll verwundet in Plattben ſein
Lengerke hat die Poſten in Davignab und Ukamas nach Warm
bad beordert und will am 414 November mit Detachement
Fromm 70 Mann 2 Feldgeſchützen von dort nach Keetmanshoop
abrücken Koppy hält mit 80 Mann einem Geſchütz 73 und
einem Gebirgsgeſchütz Warmbad beſetzt 4 Kompagnie Re
giments 2 rückt am 12 Nov 5 Batterie am 13 Nov von
Winhuk nach Kub ab

Politiſches
Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des deutſchen

Oſtmarkvereins ſand am Sonnabend abend in Poſen eine
Feier ſtatt an der Abordnungen von Ortsgruppen aus dem
ganzen Reiche teilnahmen Landesökonomierat Kennemann
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus an den ſodann ein
Huldigungstelegramm geſandt wurde Auch an den Reichs
kanzler Grafen Bülow wurde eine Begrüßungsdepeſche ge
ſchickt Die Feſtrede hielt Prof Dr Heyck Berlin

Volkswirtſchaftliches

Die deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrag s
der handlungen ſcheinen doch nicht ſo ſchnell erledigt werden
zu können wie Graf Poſadowsky ſich gedacht hat Darauf ließ
ſchon die Nachricht ſchließen daß der Staatsſekretär ſeinen von
vornherein nur auf etwa zwei Wochen vorgeſehenen Aufenthalt
in Wien in der nächſten Woche obwohl er an dieſem Dienstag
bereits vierzehn Tage in Wien iſt unterbrechen wird um in
Berlin mit dem Reichskanzler zu konferieren und dann von neuem
nach Wien zurückzukehren Jn einem Wiener Telegramm der
Köln Ztg vom Freitag wird ſogar die Möglichkeit des

Scheiterns der Verhandlungen angedeutet Die Wiener
Nachricht der Köln Zta lautet Die Schwierigkeiten bei
dem Abſchluß der Handelsverträge zwiſchen Deutſchland und
OeſterreichUngarn ſind noch nicht überwunden Man nimmt
aber an daß in den nächſten vierzehn Tagen die Entſcheidung
nach dieſer oder jener Seite fallen muß Jn einer anderen
Wiener Mitteilung der Köln Ztg heißt es daß eine
Zuſpitzung der kritiſchen Lage bis zum Abbruch der
Verhandlungen nicht völlig ausgeſchloſſen zu ſein
ſcheine Auch Graf Poſadowsky änßerte am Donnerstag in
Peſt nach der Köln Ztg daß in den Wiener Beſprechungen
über den Abſchluß des Handelsvertrags verſchiedene
Schwierigkeiten aufgetaucht ſeien Was einzelne Zeitungen
von unüberwindlichen Schwierigkeiten erzäbhlten ſei
unrichtig Ebenſo ſei nicht wahr daß der Gerſtenzoll
beſondere Schwierigkeiten bereite Ueber die Ausſichten der

Beſprechungen könne man ſich noch kein Urteil bilden doch
ſei hach den bisherigen Verhandlungen das Beſte zu hoffenNach ber Neuen Freien Preſſe haben am Freitag die Unter
händler in Wien bis ſpät abends verhandelt über die Frage der
Veterinärkonvention

Welche Stimmung von Galgenhumor Schadenfreude und Aerger ſo ſchreiben die Berl Neueſt Nachr
jetzt betreffs der Kanalvorlage herrſcht kann man einiger
maßen aus den vermehrten Spitznamen erkennen die man zu
leſen bekommt Lanuſekanal Eidechſenkanal toter Landgraben
Kanalwechſelbalg uſw Um die zoologiſchen Beziehungen noch
el was zu vervollſtändigen braucht man nur noch daran zu
erinnern daß ſeinerzeit ein fendaler Herr im Landtag bemerkte
der Kanalbau ſei höchſtens zur Entenjagd nütze

Dem Reichstage ſoll wenn die Hamb Nachr recht
berichtet ſind in dem nächſten Tagungsabſchnitt auch eine
kleine Branntweinſteuergeſetznovelle zugehen dieſich infolge einer nicht ganz klaren Formuliernng der Be
ſtimmungen über die Kontingentiernng notwendig macht

Koloniales
Der nene Kokonialetat der dem Bundesrat ſoeben

zugegangen iſt ſchließt nach dem Lokalanz in Einnahme und
Ausgabe mit 91 Millionen Mark ab Für 1903 balanzierte der
Kolonialetat mit 36,421,000 Mk im Jahre 1904 mit 38,489,120
Mark Die einmaligen Ausgaben für Südweſtafrika ſind in
dem neuen Etat nicht enthalten

Parlamentariſches
Dem Rhein Leinekangl werden nach Jnformationen

der Dentſch Tagesztg vielleicht 30 40 konſervative und frei
konſervative Abgeordnete zuſtimmen Die Mebhrheit die ſich
vielleicht für den Kanal ausſprechen wird würde wohl recht
gering ſein Jhren eigenen Standpunkt präßziſiert das Organ
des Bundes der Landwirte dahin Daß wir auf dem Stand
punkt der Minderheit ſtehen werden bedarf beſonderer Hervor
hebung nicht

Das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes
von Bredow auf Buchow Karpzow bei Wuſtermark iſt
Sonntag früh geſtorben

Parteinachrichten
Wie aus Danzig gemeldet wird iſt der frühere freiſinnige

Abgeordnete Gutsbeſitzer DauHohenſtein geſtorben
Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde am Freitag
nachmittag auf dem Bahnhof Zoologiſcher Garten in Berlin
ein Arbeiter aus einem Vorortzuge heraus verhaftet Er hatte
in Gegenwart einer Militärpatronille die einen Gefangenen
von Spandau nach Berlin transportierte auf Militär und
Staatseinrichtungen geſchimpft und auch beleidigende Aeuße
rungen über den Kaiſer getan Der Führer der Militär
patronille veranlaßte ſeine Feſtnahme

Verwaltung und Rechtspflege
Auch München wird gemeldet Durch eine Verordnung

werden in Bayern die Reſſorts für Handel Jnduſtrie und
Gewerbe vom hen Miniſterium des Jnnern losgelöſt
und vom 1 Jannar 1905 ab auſ das bayeriſche Miniſterium des
Aeußern übertragen Die Aenderung iſt eine Folge der vor
Jahresfriſt vollzogenen Abzweigung eines eigenen Verkehrs
miniſteriums vom Miniſterium des Aeußern

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Fähnrichstransvort für die Schiffe

des Kreuzergeſchwaders iſt mit dem Reichspoſtdampfer Prinz
Eitel Friedrich am 12 November in Colombo Ceylon ein
getroffen und hat an demſelben Tag die Reiſe nach Penang
Halbinſel Malacca fortgeſetzt Panther iſt am 11 November
in Puerto Plata Dominikaniſche Republik eingetroffen und
geht am 17 November von dort nach Cap Haytien Haiti in
See Jaguarx iſt am 11 November in Chemulpo eingetroffen
und geht am 14 Nov von dort nach Tſingtaun in See Buſſard
iſt am 11 Nov in Mto Mtwara eingetroffen und an demſelben
Tag nach der Mnaſi Bucht weitergegangen Pelikan iſt am
10 November in Sonderburg eingetroffen

Kirche und Schule
Die dem preußiſchen Landtage vorliegenden Geſetzentwürfe

über die Erhebung von Kirchenſteuern beziehen ſich nur
auf die älteren Provinzen der Monarchie Gelingt es die
Geſetze zur Verabſchiedung zu bringen ſo liegt es offiziöſem
Vernehmen nach in der Abſicht ähnliche Geſetze auch für die
neuen Provinzen zur Durchführung zu bringen

Auskand
Reviſion des Wehrgeſetzes in Ungarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am Sonnabend
Miniſterpräſident Graf Tisza in Beantwortung einer Jnter
pellation bezüglich der Reviſion des Wehrgeſetzes Ein
Wehrgeſetz auf der Grundlage der zweijährigen Dienſt

Teufliſches von Dämonen Beſeſſenes im Charakter des
Jago Die japaniſche Umarbeitung brauchte daher nicht viel
an der Handlung zu ändern Das Stück ſpielt auf der
Jnſel Formoſa die Namen und Koſtüme ſind natürlich
japaniſch So haben die Japaner denn auch hier glücklich
das ihnen Genehme aus einer Blüte europäiſcher Kultur
entnommen und ihm im eigenen Lande ihre eigene Schön
thei und ihren eigenen Reiz geliehen

Kunſt und wiſſenſchaft

vb Aus Braunſchweig wird uns gemeldet Der Dichter
Dr Wilhelm Raabe begeht am 15 November die Feier
ſeines 50 jährigen Schriftſteller Jubiläunms Am
15 November 1854 begann er ſein erſtes Werk die Chronik
der Sperlingsgaſſe Am Dienstag findet hier ein größeres
Feſtmahl ſtatt

0 K Druiden Monumente am Genfer See Jn
der Gegend von Thonon am Südufer des Genſer Sees hat
Lucien Jacquot eine Reihe ſehr alter Denlmäler entdeckt die
von den Archäologen Schalen Näpfchen und Beckenſteine ge
nannt werden und von denen einige Zeichnungen oder Zeichen
der verſchledenſten Formen tragen Ein Teil iſt wie ein Holz
ſchub in rieſigen Dimenſionen geſchnitten Die Nachforſchungen
haben erſt im Frühjahr 1904 begonnen die archäologiſchen
Geſellſchaften von Savoyen und der romaniſchen Schweiz rechnen
für das Jahr 1904 auf noch bedeulungsvollere Entdeckungen Jn
der Gegend von Chambéry hat Schandel ähnſiche Entdeckungen
gemacht J der franzöſiſchen Schweiz hat Reber in Genf
uerſt auf die Bedeutung dieſer Denkmäler hingewieſen die man
is dahin nicht erkannt hatte

O Eine intereffante Anfführung des KöniLear in Paris bereitet Antoine in denen Theater v
Das Stück das von Pierre Loti und Vedel nen überſetzt iſt
wird ohne jede Kürzung aufgeführt werden und ſo werden 26
is 27 Verwandlungen der Szenerie notwendig ſein Antolne

pan das Syſtem der jedesmaligen Verfinſterung der Bühne bei
er Verwandlung das in London und auch bei uns vielfach

ongewendet wird nicht einführen ſondern er wird ſich eines

Hintergrundsvorhanges bedienen wie ihn Poſſart in München
erfunden hat

p Hochſchulnachrichten Der außerordentliche Profeſſor
in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Breslau Dr
Bruck iſt krankheitshalber auf ein weiteres Jahr beurlaubt
worden Dr Robert Wilbrandt der Sohn des Dichters
Adolf Wilbrandt und der Künſtlerin Auguſte WilbrandtBandius
hat ſich als Privatdozent für Nationglökonomie an der Univerſität
Berlin habilitiert Am 10 November bielt er ſeine
Probevorleſung Aus Anlaß des 400 Geburtstages des
Landgrafen Philipps des Großmütigen ernannte die
doktoren Peterſen Darmſtadt
Oberlehrer Preuſchen Darmſtadt Profeſſor Eger Friedberg
Gleichzeitig mit dem Feſtakt in der Aula wurde das neue
h ne ttitäesbibtivthetsgebände feierlich ſeiner Beſtimmung über

geben

eb Bühnenchronik Aus Deſſau geht uns folgende
Nachricht zu Das herzogliche Hoftheater hat ein neues
Märchenſpiel für Kinder Das böſe Prinzeßchen von
Gabriele Reuter mit Muſik von Max Marſchalk zur
Uraufführnng ſoeben angenommen Das feinſinnige Stück das
eine wirklich poetiſche Bereicherung der einſchlägigen Literatur
erhoffen läßt foll womöglich ſchon in der erſten Hälſte des
Dezember in Szene gehen Lndwig Fuld as Schauſpiel

Profeſſor Viſcher Vaſel

Maskerade hatte bei der Uraufführung im Wiener Burg
theater ſtarken Erſolg Bei der Uranfführung in Frankfurt
am Main fand es ebenfolls großen Beifall Bilſes Drama
Fallobſt ging im Reſidenz Theater zu Hannover

ſtarkem Beifall in Szene Jm ſ
große Leidenſchaft ſehr beifällig aufgenommen
Wie uns aus Altenburg perichtet wird erſang ſ

ein Schüler von Brunv eydrich
vatorium ſomit in kurzer Friſt eine ganze Reihe von Künſilern
mit anerkanntem Erfolg den entſcheidungsvollen Schritt an

mit
Deutſchen Schauſpielhaus zu

Hamburg wurde das Luſtſpiel von Raoul Auernheimer Die

ich ge
legentlich der mit großem Beifall qufgenommenen Premiere von
Smetanas Verkaufter Braut der nen engaglerte lyriſche Tenor
Malden in der Hauptrolle des Hans einen vollwertigen Er
folg Herr Malden der auch kürzlich als Max im Freiſchütz
von Publikum und Kritik ſympathiſch aufgenommen wurde iſt

aus deſſen Konſer

zeit iſt ausgearbeitet worden und wird demnächſt vorgelewerden Die zweljährige Dienſtzeit erſtreckt ſich jedoch nicht

auf die Marine Kavallerie und bherittene Artillerie
Die Militärverwaltung wird nur ſolche Forderungen erheben
die unumgänglich notwendig ſind jedoch iſt es ſelbſtverſtändlich
daß das Nekrutenkontingent erhöht werden muß da be
der zweijährigen Dienſtyflicht nur zwei Altersklaſſen für die
Ausfüllung der Cadres zur Verſügung ſtehen Neue For
mationen werden mit Ausnahme der Aitillerie nicht ge
bildet Die für die Artillerie geſorderten ſind jedoch unerläßlich
da unſere Artillerie inſolge des verolteten Syſtems nd
auch ziffermäßig nicht mehr den modernen Anfordes
rungen entſpricht Jn Durchführung dieſer Reform wird
die Honvedſchaft mit Diviſionsartillerie R gimentern verſehen
werden Stürmiſchex Beifall rechts Es werden ſo viele
Artillerie Regimenter formiert werden wie Diviſionen Honved
und auch öſterreichiſche Landwehr aufgeſtellt ſind Dieſer
Schritt iſt aus dem Grunde wichtig und erſreulich weil die
Honvedtruppen ohne daß die Verhältniſſe der gemeinſamen
Armee irgendwie erſchüttert werden oder die Baſis vom Jahre
1867 irgendwie berührt wird durch die Anusrüſtung mit
Artillerie in ihrer Kriegstüchtigkeit weſentlich geſtärkt werden
Jch muß hinzufügen ſagte der Miniſteipräſident daß
die Heeresleitung der Erfüllung dieſes Wunſches der ungäriſchen
Nation niemals aus prinzipiellen Gründen ſondern nur aus
militäriſchen Zweckmäßigkeitsgründen entgegen war welche min
mehr hinfällig ſind da die gemeinſame Armee künftiahin auf
der zweijährigen Dienſtzeit baſiert wie dies bei der Hönved
ſchaft ſtets der Fall geweſen iſt Stürmiſcher Beifall rechts
Hierauf erklärte der Jnterpellant er nehme die Antwort mit
beſonderer Freude und Genungtunng zur Kennknis Nunmehr
brach das ganze Haus in den Ruf aus Es lebe der
König Die Antwort wurde darauf von allen Porteien
mit Ausnahme von ſechs Abgeordneten zur Kenntnis ge
nommen Polonyi äußerſte Linke interpellierte in Sachen
der Reviſion des Wehrgeſetzes und erklärte daß königliche
Geſchenke ihn nicht bewegen könnten die Rechte der Nation
die er durch die Reviſion der Hausordnung gefährdet ſehe zu
opfern

Eine italieniſche Nniverſität in Trieſt
Sonntag vormittag fand in Traieſt eine von der Trieſtex

Munizipaldelegation einberufene Verſammlung von Verkretern
der italieniſchen Gemeinden Oeſterreichs ſtatt Die Verſamm
lung nahm ohne Debatte einſtimmig eine Reſolntion an in
welcher gegen die in Jnnsbruck verübten und auch anderwärts
verſuchten Angriffe gegen die Jtaliener proteſtiert und die
Regierung für die Jnnsbrucker Vorfälle ſowie für ander
weitige Gefahren verantwortlich gemacht wird die in Zu
kunft entſtehen könnten falls nicht die Forderung der
Errichtung einer italieniſchen Univerſität die nur in Trieſt ge
deihen könne bewilligt werde Das italieniſche Volk werde
nicht eher den Kampf aufgeben bis nicht die Errichtung der
Univerſität eine vollendete Tatſache ſei Die Teilnehmer der
Verſammlung wurden von der vor dem Rathauſe angeſammelten
großen Menſchenmenge unter Hochrufen auf die italieniſche
Univerſität Trieſt beifällig begrüßt Auch die italieniſchen
Sozialdemokraten fanden ſich vor dem Rathauſe ein und ver
anſtalteten Kundgebungen für das allgemeine Wahlrecht und
eine italieniſche Univerſität in Trieſt Nach der Verſammlung
zogen die Sozialdemokraten und hinter ihnen die National
liberalen durch die Stadt

Das engngliſch frauzöſiſche Koloniglabkommen
wird angenommen

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde am Sonne
abend die Beratung des engliſch franzöſiſchen Ueber
einkommens wieder aufgenommen Surconf und
Riotteau beides Republikfaner beſprachen das Abkommen
betr Neu Fundland welches den Fiſchfang Frankreichs auf
Neu Fundland zu Grunde richte Deschanel Republikaner
ſpricht ſeine Freude aus über das Abkommen mit England
welches durch die Lage in Europa notwendig geworden ſei

Eine Tagesordnung Archdegcon welche vorſchlägt die
Weiterberatung des Uebereinkommens zu vertagen wird von
Delcaſſé abgelehnt und darauf mit 435 gegen 60 Stimmen
verworfen Eine Tagesordnung Hubert weiche die Er
klärungen Delcaſſes über das engliſch franzöſiſche Abkommen
billigt wurde ſodann mit 436 gegen 94 Stimmen gebilligt

Das Haus ging ſodann über zur Beſprechung des Abkommens
betr Neu Fundland Riotteau befürwortete einen Antrah
wonach das franzöſiſch engliſche Abkommen prinzipiell gebilliet
und die Regierung erſucht wird die Verhandlungen betreffend
Neu Fundland fortzuſetzen Delcaſſé verwirft dieſen
Antrag der wie er ſagt mit einer Ablehnung des Abkommens
gleichbedentend ſein würde Der Antrag wird hierauf mit 889
gegen 174 Stimmen abgelehnt Zu einem Antrag Cochin

e

rn

die Oeffentlichkeit getan haben Frl Fiebiger die auch bei
Wiederholung des Waffenſchmied eine prächtige Leiſtung be
Frl Rein die jüngſt in einem Liederkaſelkonzert vielen
verdienten Beifall erntete auch über Herrn Römer
lyriſchen Bariton des Weimarer Hoftheaters gi
Urteile vor Ueber das Auftreten von Frl Elſe Ritter
Kirchenkonzert des Bielefelder Lehrer Geſangvereins be
die Weſitf Ztg vom 9 Nov Die Sängerin Frl ElRitter aus der renomierten Geſangs und Opern ſchule
Bruno Heydrich Halle zeigte ſich im Beſitze
großen edlen und vorzüglich ansgeglichenen zu Herzen gehe

g Groß Soprauiſ z uire i d retheologiſche Fakultät der Univerſilät Gießen zu Ebren ar Sopranſtimme und erzielte ſichtlich tiefen Eindine n
Der Weg bergan geht alſo doch ohne vorherige Taufe we
Spreewaſſer Sonderbar daß noch immer ſo viele Sänger
Sängerinnen der Meinung ſind daß ohne ein Auftreten
Berlin die Provinz und der Weg zum Erfolg verſchloſſen iwäre

r Kleine Mitteilungen Den Raimund Preis e
1000 Kronen erhielten wie aus Wien gemeldet wird Herm
Bahr für das Drana Meiſter Werkmann Medelsſür Liebeslünden Karl Spitteler für das Epos VPolitiſcher
Frühling Thomas Mann für den Roman Buddenbrode
Hermann Heſſe für den Roman Comenzind Winde
Hegeler für den Roman Arthur Brinthammer Für
Berliner Nationalgalerie iſt wie Kunſt und Kinliesmeldet das Bruſibild einer jungen Dame von Adolf v Men z
ein Werk aus dem Jahre 1845 und ein Exemplar von Gier
Amor und Pſyche mit Handzeichnungen von Gott

Schadow angekauft worden Der Angsb Abendzta
folge ſtarb der Advokat Jnſtizrat Dr Joſ Herz felde
bekannt als lyriſcher Dichter und Goetheforſcher Am bekannte
iſt ſeine Schrift Goethe in der Schiweiz geworden
Lyon wird uns ünterm 13 Nov gemeldet Heute nachmie
wurde hier eine Statue des Profeſſors der Chirurgie an
bieſigen mediziniſchen Fakultät Ollier enthüllt Jm a
der Deutſchen Chirurgüchen Geſellſchaft legte Profeſſor en

Berlin einen Lorbeerkranz mit Schleife in den deutſchen net
am Denkmal nieder Aus Paris meldet uns der dine
unterm gleichen Datum Der Hiſtoriker Senator Wall on on
giied des Jnſtiint de France iſt letzte Nacht im Alter
92 Jahren geſtorben
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re Deschanel worin es beißt die Kammer verlaſſeg daß der Vliniſter des Auswärtigen Ergänzungs
handlungen eröffnen werde bemerkt Miniſter Delcaſſé die

mmer möge bedenken daß das Abkommen etwas in ſich Ab
bloſfenes iſt was ja die Möglichkeit nicht ausſchließe es zu

Aveſſern Jaurss bittet die Kammer dieſem Antrage nicht
Inſtimmen da er die Tragweite des Abkommens abſchwächen
ürde Das Haus ſpricht ſich zunächſt mit 266 gegen 251

Stimmen gegen die Priorität des Antrages Cochin aus kommt
dann aber auf denſelben zurück da Delcaſſé ſich mit demſelben
inverſtanden erklärt weil die Annahme des Uebereinkommens

richt die Möglichkeit neuer Abmachungen ausſchließe
Die Kammer nimmt darauf den Antrag mit 457 gegen 5

Stimmen an der einzige Artikel des Ueberein
ztommens betreffend Neu Fundland und Weſt
und Mittelafrika wird mit 443 gegen 105 Stimmen an
genommen Die Vorlage wonach das Uebereinkommen mit
Siam gebilligt wird wurde debattelos genehmigt und die
Sitzung darauf geſchloſſen

Sieg eines Anhängers Chamberlains
Bei der Erſatzwahl in Horſham für das verſtorbene konſervative

Muglied des Unterhauſes Heywood Johnſtone winde der
konſervative Schutzzöllner Lord Turnöur mit 4388 Stimmen
gewählt Sein Gegenkandidat der liberale Freihändler Erskine
arhielt 3604 Stimmen

Nenes Attentat in Rußland
Der Pollzeioberſt v Nehrlich wurde auf dem Bahnhof von

Tſchenſtochow durch eine unbekannte Perſon ſchwer verletzt

Der Krieg in Oſtnſien
Heftige Kanonade

Aus Mukden meldet die Ruſſiſche Telegraphen Agentur
vom 13 November Seit heute früh iſt auf der rechten Flanke
eine heftige Kanonade im Gange trotzdem wird hier
angenommen daß ſchwerlich ein Vormarſch der Japaner zu er
warten ſei

Ruſſiſcher Kriegsſchatz
Daily Telegraph meldet aus Tientſin vom 11 Nov Die

Nachricht die Ruſſen hätten ungemünztes Geld in Sin
minting aufgeſpeichert ruft unter den Japanern große Auf
regung hervor Es heißt die Japaner träſen Vorbereitungen
ſich dieſes Geldes zu bemächtigen

Finnlands Kriegsbeiſtener
Die ruſſiſche Regierung hat beföhlen daß Finnland fünfeinhalb

Millionen finnländiſcher Mark für Kriegszwecke in die ruſſiſche
Staatskaſſe einbezahle,

Polniſche Unruhen
Jn Warſchan kam es am Sonntag zu Unruhen zu deren

U terdrückung Militär aufgeboten wurde Gerüchtweiſe ver
kontet 10 Perſonen darunter 2 Schutzleute ſeien getötet
81 verwundet worden

Ein Bombenattentat gegen Puſchkins Denkmal
Aus Charkow wird vom 13 d M gemeldet Jn der ver

gangenen Nacht erfolgte am Denkmal des Dichters Puſchkin
eine ſtarke Bombenexplosion Das Denkmal iſt beſchädigt
die Fenſter der benachbarten Häuſer wurden zertrümmert

Rufſiſche Reſerviſtennnruhen
Gelegentlich der Mobiliſierung in Wilkomir wurden durch

einzelne angetrunkene Reſerviſten einige Läden be
ſchädigt Die Ordnung wurde wieder hergeſtellt

Das baltiſche Geſchivader
Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe 4 Schlachtſchiffe 5 Kreuzer und
Transportſchiffe ſind Sonnabend vormittag in Dakar

Senegambten eingetroffen
Die Durdanellen Durchfahrt

Die in jüngſter Zeit wieder aufgetauchten aus engliſcherQuelle ſtammenden Meldungen denen zufolge Rußland gut

ſei die Erlaubnis der Pforte dafür zu erlangen daß ein Teil
der Schwarzenmeerflotte die Dardanellen paſſiere
werden von beiden in Betracht kommenden Teilen in Abrede ge
ſtelklk Jn einigen Tagen werden die letzten zwei ruſſiſchen
Dampfſchiffe mit Kohlen und Waſſer für die Baltiſche Floite die
Meerengen paſſieren

Die zweite Friedenskonferenz
Rußland und Japan lehnen es ab an der von den Vereini c

Staaten vorgeſchlagenen zweiten Friedens konferenz
im Haag teilzunehmen

Oeſterreich Nnunarn
T Wie dfe N Fr Pr meldet ſollen nach den Plänen der

öſterreichiſchungariſchen Kriegsverwaltung für
die öſterreichiſche Landwehr acht und für die ungariſche Honved
armee ſieben Artillerie Regimenter errichtet werden Für die
gen Artillerie ſoll die dreijährige Dienſtpflicht beibehalten

den
Däuemunrk

Der Kronprinz von Dänemark iſt nach Wien abgereiſt
er gedenkt ſich von Wien nach Oedenburg und Gmunden zu
begeben

Muarofkfo
Der Prätendent von Marokko ſchlug mit den Truppen des

marokkaniſchen Sultans verbündete Stämme bei Lalla Marnia
in die Flucht Dieſe zogen ſich unter großen Verluſten nach Udja
zurück

Nord Amerika
Der amerikaniſche Marineſekretär Morton beabſichtigt von

dem Kongreß die Mittel für eine erhebliche Vermehrung
der Zahl der Marine Offiziere und Mannſchaten
zu fordern für die Bemannung der bereits gebauten und der
im Bau befindlichen Schiffe ſind 2087 Offiziere und 62,368 Mann
erforderlich das iſt mehr als das Doppelte der bis
berigen Zahl

n

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 12 Nov Gewerbliche Fortbildungs

du le Grund und Gebäudeſteuer nach ge
Sen em Wert Jn der geſtrigen Monatsverſammlung des
den ne ſür ſtädtiſche Angelegenheiten wurde nach einem Referat

Rektors Hamel beſchioſſen beim Magiſtrat den Antrag zu
belen betreffs Errichtung einer obligatoriſchen gewerblichen
Kaſthiidunasſchule das Erforderliche veranlaſſen zu wollen

n der Beſprechung über Erhebung der Grund und Gebäude

n r er Riedel beſchloſſen eine Beſchlußfaſſung darübers zur nächſten Sitzung zu vertagen s
R Nietleben 138 Nov Dem hiov eſigen Apotbekeneben Herrn Voigtritter iſt die jederzeit widerrufliche

ſeine An gung vom Herrn Regierungspräſidenten erteilt worden
n per an Sonn und Feiertagen von nachmittags 6 Uhr

an den übrigen Tagen von nachmittags 7 Uhr ab zu
unt 7 und ſich zu entfernen ſofern er zuverläſſige Fürſorge

tarl daß er innerhalb einer Stunde zurückgeruſen werden

7 Bahnhoß 13 Nov Selbſtmord De

träger B ertränkte ſich bei Weugelsdorf in der Saale Bis
jetzt konnte man noch nicht die Gründe ermilteln welche den
35 jährigen Manſit Vater mehrerer Kinder zu dein Selbſimord
veranlaßten Dienſtliche Vergehungen liegen nicht vor

Unfall de L o Herrn Juſtizrat Köppe hierwurde anläßlich ſeines 50jährigen Amtsjubiläums der Rote
Adlerorden 4 Kloſſe mit der Zahl 50 verliehen Zahlreiche
Glückwünſche wurden dem greiſen Jubilar zu teil Die Anwalts
kammer Naumburg ſandte eine Adreſſe in der es u a heißt

Jhre Pflichttreue kann nicht beſſer gekennzeichnet werden als
dadurch daß von Jhrer Einführung in Jhre Aemter als Rechts
anwalt und Notar das iſt vom 30 Jannar 1870 an nicht ein
einziges Urlanbsgeſuch bei Jhren Perſonalgkten ſich beſindet

In der Seliſchmühle bei Lauchhammer holte die Frau des
Schneidemüllers Feuerbolz aus der Schneidemühle wobei
ihre 10jährige Tochter ſie begleitete Das Mädchen kam der
Transmiſſion zu nahe wurde an den Kleidern erfaßt und mehr
mals herumgeſchleudert Mit zerbrochenen Gliedmaßen wurde
das Kind tot aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreit Den Beſitzer
der Mühle trifft keine Schuld da alle Vorſichtsmaßregeln ge
troffen ſind Ein Naturmenſch trieb ſich nur mit Hemd
und Hut bekleidet am hellichten Tage auf der nahen Wahren
brücker Flur umher Als ſich ihm Perſonen näherten flüchtete
er nach dem Walde es gelang aber ihn zu ergreifen und der
Polizei zu übergeben Dort wurde er eingekleidet und zunächſt
in Haft genommen

b Elſterwerda 13 Nov Tot aus dem Kanal ge
zogen wurde der ſeit Montag vermißte Arbeiter Leipold von
hier der im Eiſenwerk Gröditz beſchäftigt war Wahrſcheinlich
iſt L auf dem Heimwege von ſeiner Arbeitsſtelle in der Dunkel
heit vom Wege abgekommen und in den Kanal geſtürzt in dem
er ſeinen Tod fand

Stendal 11 Nov ſEingemeindung Jn einer geſtern
abend abgehaltenen geheimen Sitzung der Gemeindevertreter
unſeres Vorortes Röxe wurde mit 7 von 12 Stimmen beſchloſſen
die Eingemeindung in den Stadtbezirk Stendal abzulehnen

Rogütz 12 Nov Verſtümmelung von Grabfignren
Auf dem hieſigen Friedhof ſind mehreren Engelsfiguren auf
Kindergräbern Arme Köpfe und Flügel abgeſchlagen worden
die Gräber bieten ein troſtloſes Bild der Verwüſtung Wie ver
lautet ſollen Kinder mit einem Beil und Steinen den Schaden
angerichtet haben

K Erfurt 183 Nov Gaunerſtreich Aufgeſpießt
Einen Gaunerſtreich geriebenſter Art führten die aus dem hie
ſigen Gefängnis entwichenen Spitzbuben Stade und Bennewitz
während der kurzen Zeit ihrer Freiheit in Kühnhauſen aus
Vom dortigen Bahnhofe aus ließen ſie dem im Orte anſäſſigen
Landwirt Burggraf ſagen zwei Herren welche den Zug nicht
mehr erreicht hätten wünſchten nach Erfurt gefahren zu werden
Während Burggraf nach dem Bahnhof fuhr und dort vergeblich
uuf die Herren wartete drangen Stabe und Bennewitz in die
Wohnung des Gefoppten und ſtahlen deſſen langſchäftige Stiefel
und einen neuen Anzug Der zehnjährige Hans Grimmer
verlor am Sonnabend beim Spielen an einem Stacket das Gleich
gewicht und ſpießte ſich im wahren Sinne des Wortes auf
Ein herbeigerufener Arzt vernähte die klaffende Unterleibswunde
Der kleine Verunglückte liegt ſchwer darnieder

Unfall Der Bezirksausſchuß hat beſchloſſen die Gemeinden

h Liebenwerda 13 Nov Auszeichnung Tödlicher Di

EKrfurt 12 Nov Eingemeindung Tsdlicher

Haſſerode i Harz 12 Nov Kirchlicheswiiuſeher er hat den Neubau einer Kirche e Waßerbde P

nehmigt Das hoch am Berge gelegene alte Gotteshaus ein
Geſchenk Friedrich Wilhelms IV hat durch Sturm und Wetter
ſo ſtark gelitten daß es nicht mehr lange beyntzt werden kann

e neue Kirche erhält ihren Platz mitten im Orte auf dem alten
Gottesacker Paſtor Diethe von hier iſt zum Geiſilichen an
der St Stefanikirche in Bremen gewählt worden

Golha 12 Nov Der Milchkrieg iſt beendet die
Hausfrauen haben geſiegt So unverhofft dieſe Nachricht zu
kommen ſcheint ſo bat man hier doch gleich nach den erſten
Tagen der Erhöhung der Miſchpreiſe aus der energiſch an
gewandten Abwehr der weiblichen Konſumenten und aus dein
keineswegs übereinſtimmenden Verhalten der Produzenten erſehen
können daß der Milchring bald zerfließen und über kurz oder
lang in einen Nebelring aufgehen würde Herr Landwirt
Röſeler Schwabhauſen fordert jetzt kampfesmüde und des
lieben Friedens wegen die übrigen Mitglieder des Milchrings

auf wieder auf den Preis von 18 Pf zurückzugehen Daß lehtere
hiermit einverſtanden ſein werden iſt anzunehmen

Triptis 12 Nov Feuersbrunſt Geſtern abend brach
in der Scheune des Bäckermeiſters Müller Feuer aus welches
auf weitere zwei Scheunen überſprang lund alle drei Gebände
vollſtändig einäſcherte Eine vierte Schepne mußte niedergeriſſen
werden Ueber die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt

Dohna 12 Nov Viel Aufſehen machte vor einlger
r das Verſchwinden des hieſigen Schützenhauswirts Karl

Materny Jetzt traf nun aus Baſel die Meldung ein daß der
Verſchwundene dortſelbſt wegen Betrugs verhaftet wurde und
ſich in der Gefängniszelle erhängt hat

Döſchnitz 12 Nov Feuer Jäher Tod Jn vergangener Nacht entſtand auf bisher noch ungufgeklärte Weiſe in
der Scheune des Einwohners Hermann Müller hier plötzlich
Feuer das durch tatkräftiges Einſchreiten der Ortsfeuerwehr auf
ſeinen Herd beſchränkt wurde Dabei trug ſich ein wohl ſelten
daſtehender Unglücksfall zu Der unverheiratete 30 Jahre alte
Landwirt Wagner welcher eben damit beſchäftigt war als Feuer
wehrmann den Spritzenſchlauch in die Feuersbrunſt zu richten
fiel plötzlich um und mußte tot vom Platze getragen werden
Jedenfalls hat ihm ein Herzſchlag in der Aufregung bei Aus
übnung ſeiner Pflicht ein jähes Ende bereitet

Menſelwitz 13 Nov Einen ſchweren Unfall erlitt
geſtern nachmittag auf dem hieſigen Vahnhof der in Leipzig
Kleinzſchocher wohnhafte Eiſenbahnſchaffner Richard Ludwig
Er glitt während der Zug ſich in Bewegung ſetzte plötzlich vom
Trittbrett ab kam zu Falle und wurde über beide Beine ge
fahren Schwer verletzt wurde der Verunglückte der verheiratet
und Vater dreier Kinder iſt aufgehoben und nach Leipzig in das
Stadtkrankenhaus übergeführt wo ihm das rechte Bein bis zum
Oberſchenkel amputiert werden mußte

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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von Alt und Neudaberſtedt in Erfurt einzugemeinden und zwar
nach den Anträgen der Stadt Erfurt mit Rechtsgültigkeit vom
1 April 1905 ab Am Donnerstag nachmittag wurde der
Kanonier Hupe aus Mühlhauſen in der Mainzerhofkaſerne beim Zollfrei Muster an JedermannPutzen eines Pferdes von dieſem an den Kopf getreten Jns
Garniſonlazarett gebracht iſt Hupe geſtern nachmittag geſtorben Ha SSeidenfabrikt Henneberg Zürieh
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m mHalleſche Ortsgeſeize
Polizei Vorſchriften NachträgeOrtoſtaaite und Regulative zu den im Jahre 1894 amtlich

r Stadt Halle a S herausgegebenenSuſgzinienſelett und erläutert von Polizei Vorſchriften der Stadt

Holly Stadt und Polizeirat Halle a S2 voliſtändig nnigearbeitete Auflage mitliche Ausg
Gr Oktav 1894 in Leinw geb 6 Mk Gr O 1899 geh 3 Mk

Orksſtaknte Ordnnngen und Regulative
der Stadtgemeinde Halle g S

Amtliche Ausgabe Gr Oktav 1899 geh 2 Mark

Polizei Ordnung für die Stadt Halle a S
om 10 April 1889 in der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom

November 1892 10 Januar 1897 20 Juli 1898 ſogen Zonen Bau
Ordnung und 26 Auguſt 1898

Die Nachträge ſind durch fetten Druck kenntlich gemacht
Gr Oktav 1899 geb 1 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Otto Hendel Verlag

h e h hEin ſicheres hochrentables Geſchäft

gründet man ſich durch Herſtellung von Zement Dach
ziegeln mit emnriyfichernugdugſe

Eisleben
Maſchinen billigſt bei

Gleichzeitig empfehle Zement Dachziegel v 1000 Stck

WG S eMk 100 vro qm 140 Mk v

zum Reinigen von L inotenm

Voassböden
für Küche Fabriken Hotels

unentbehrlich Annonce vom
Sonnabend bitten ider

SeeV irre Vienanänme ger e
PFeattersehweino

große und kleine ſtehen von heute ab und ſolgende Tage
preiswert zum Verkauf

1904 vor der Er

3 5a
0

S

Neuester Patent Schnellröster

roh n
dunstfrei kühblend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nachbestelungen erster Firmen

T Panatent KugelSchnelivröster
für 1/8 1/2 1 40 Kkg
und Alaschinenbetrieb stetsHand

gebrauchskertig geringer

und Maschinenbetrieb langjährig bewührtfür 100 kg Hand
Veber 50,000 Stück geliefert

Emmorirher n chinentarik in Emmerich

Gasverbranucg

I Kuagelkaſſecebrenner m

Motorvetriev dunstfrei röstend und

o Gas Knaſffeebrenner mr
h

Jonsolidirte Hallesche PlännergchaftConwolidirte Hallesche Pkännergchaft
liefert als vorzügliches Heizmaterigal für den Hansbedarf

ihre anerkannt heizkräftigſten

Kohblenprevteine
zu Mk 14 pro Tausend frei Gelaß

Kohlen Expedition Mansfelderſtr 21 Fernruf G3

e
Sczorbhoe

Pfd Pachet40 50,60 Ptg
ist das fein te fabrrat der en

Da Söft Hauie g

pr Pfd AK 1,60 1,80 2,00 u 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

j FRAA0 Söſſfte Halit

Blasen u Hieren kranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuneh des kg Mineralbades

Bräckenan sowie zur Trinkkur das

ernar ger
a s SS K Bayr Mineralbag Bylfekonas

Wernarzer Wass er ist von hervorragender Hoil
I wirkung bei harnsaurer Dinthese Gicht Nie renStein Vries u Rlasenleiden sowie allen übrigen

Erkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist
seit Jahrhunderten medizinisch bekannt

Erhältheoh in allen Apetheken u Kineralwassgrhdigen Schutzwarxo

Nach neueren Erkahrr ungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentiieh wirksam zur Aufsaugung plenriä
tischer Exswäate

Hauptniederlage in Halle vei Herren küelmbolg Oo

e EESrrSS

O h DeVerniekeln6 Verkupfern Verzinnen
3
s

HBronzieren
w

dee Ferd Haassengier
Metallwaren Jabrik9 Barfüßerſtr 9 Fernſpr 1196

W

ge bei C W gay
Halle a Sachte auf vie Fabrikmarke

mit Ueberschrift W Benger Söhne

Wieder r a

röniceke
Man

Unterschrift
en Puppen Tapeten
modern und in großartiger Auswahl

kauft man am beſten bei
G Vraunendorf Schnulſtraßße 3/4

Waſſhnefäße
dauerh bill Zander Gr Klanusſtr 12Mitglied des Rabattſparvereins

Gutes danerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kfanft man beix1 Schnee Vneh Gr Steinſtr 81

en

ſertigt an und beſſert aus 8Wäſ che Anna Schmidt Harz35,v p

Pro Dr G Jaeger

s i

Für den Kichenbedarf
empfehlo 1eh die be
liebten

V norrchen

Pabrikate
Knorr s Hafermehl

Knorr s Uafergrütze
Knorr s Grünkernmehl
Knorr s Gersteumehl

knorr s Reismehl
Knorr s Erbswurst

Knori s Suppentafeln
Knorr s 10 Vfennigsuppen

Knorr s Maeecaroni llahn S
Knorr s Eierundeln
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Zwang overſteigerung Ziylihr
Dien stag den 15 d M nach vie itan
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